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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Scharnier
für die Klappe eines Haushaltsgerätes, insbesondere für
eine Herdklappe, mit einem ersten Scharnierarm und ei-
nem an dem ersten Scharnierarm schwenkbar gelager-
ten zweiten Scharnierarm, wobei die beiden Scharnier-
arme über ein Federelement miteinander gekoppelt sind
und von einer ersten Endlage in eine zweite Endlage
gegeneinander verschwenkbar sind. Weiterhin ist ein
Dämpfer mit zwei gegeneinander beweglichen Dämpfer-
teilen vorgesehen.
Ein solches Scharnier ist beispielsweise aus der DE 10
2005 045 365 A1 bekannt. Dabei ist der Dämpfer an der
Klappe befestigt und mit dem Federelement gekoppelt.
Bei der in der DE 10 2005 045 365 A1 bekannten Anord-
nung ist jedoch der Einsatz eines aufwendig gestalteten
Dämpfers notwenig, um die Schwenkbewegung der
Scharnierarme im Bereich beider Endlagen dämpfen zu
können.
[0002] Aus der DE 20 2007 012 603 U1, welche die
Merkmale des Oberbegriffs des Anspruchs 1 aufweist,
ist ein Scharnier für die Klappe eines Haushaltsgeräts
bekannt, bei welchem ein einziger Dämpfer angesetzt
wird, welcher im Bereich der beiden Endlagen durch den
Kontakt seiner beiden Dämpferteile mit Anschlagberei-
chen des Scharniers die Bewegung der Klappe dämpft.
Die beiden Dämpferteile des Dämpfers sind dabei zwi-
schen zwei Laschen am Gehäuse des Dämpfers einge-
spannt. Sie kommen je nach Bewegungsrichtung mit ei-
ner von zwei Abkantungen eines sich bei der Bewegung
des Scharniers bewegen Gestänges in Kontakt, um die
Bewegung des Scharniers zu dämpfen.
Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein Scharnier
für die Klappe eines Haushaltsgerätes so weiterzubilden,
dass ein einfacher aufgebauter Dämpfer eingesetzt wer-
den kann und dennoch die Bewegung in beide Endlagen
gedämpft werden kann.
[0003] Diese Aufgabe wird durch ein Scharnier gemäß
Anspruch 1 gelöst.
[0004] Das erfindungsgemäße Scharnier für eine
Klappe eines Haushaltsgerätes weist einen ersten
Scharnierarm, einen an den ersten Scharnierarm
schwenkbar gelagerten zweiten Scharnierarm und ein
Federelement auf, wobei die beiden Scharnierarme von
einer ersten Endlage in eine zweite Endlage gegenein-
ander verschwenkbar sind. Insbesondere erzeugt das
Federelement dabei eine Vorspannung zwischen den
beiden Scharnierarmen in eine Schwenkrichtung, insbe-
sondere in die Schließrichtung. Weiterhin ist ein Dämpfer
mit zwei gegeneinander beweglichen Dämpferteilen vor-
gesehen. Erfindungsgemäß ist der Dämpfer beweglich
am Scharnier geführt, wobei er die Schwenkbewegung
der Scharnierarme im Bereich der beiden Endlagen
durch den Kontakt seiner beiden Dämpferteile mit An-
schlagbereichen des Scharniers dämpft. Durch die be-
wegliche Anordnung des Dämpfers am Scharnier und
den Anschlag der beiden Dämpferteile an Anschlagbe-

reichen ist es möglich, das Scharnier in beiden Endlagen
zu dämpfen, ohne dass hierfür eine aufwendige Dämp-
ferkonstruktion eingesetzt werden müßte.
[0005] Der erfindungsgemäße Aufbau hat dabei ins-
besondere den Vorteil, dass ein Dämpfer eingesetzt wer-
den kann, der nur eine Dämpfrichtung bzw. nur eine
Rückstellrichtung aufweist. Insbesondere kann als
Dämpfer dabei beispielsweise eine Dämpferpatrone ein-
gesetzt werden, bei welcher das erste Dämpferteil gegen
eine Dämpfkraft in ein Gehäuse des Dämpfers einschieb-
bar ist, welches damit als zweites Dämpferteil dient. In
vorteilhafter Weise fährt das erste Dämpferteil dabei au-
tomatisch wieder aus dem Gehäuse heraus in eine End-
stellung, wenn keine äußere Kraft an dem Dämpferele-
ment anliegt. Alternativ kann auch ein Dämpfer einge-
setzt werden, bei welchem das erste Dämpferteil aus
dem zweiten Dämpferteil gegen eine Dämpfkraft heraus-
ziehbar ist und automatisch wieder in dieses einfährt,
wenn keine Belastung mehr am Dämpfer anliegt.
[0006] Das erfindungsgemäße Scharnier kann dabei
insbesondere für Klappen eines Haushaltsgerätes ein-
gesetzt werden, welche um eine horizontale Schwenk-
achse schwenkbar sind. Insbesondere gleicht das Fe-
derelement dabei zumindest einen Teil des Gewichtes
der Klappe aus und ermöglicht so ein vereinfachtes
und/oder komfortableres Öffnen und Schließen der Klap-
pe des Haushaltsgerätes. Insbesondere kann das Schar-
nier dabei so ausgeführt sein, dass die von dem Feder-
element erzeugte Federkraft ein Schließmoment er-
zeugt, welches das Öffnungsmoment der Herdklappe im
wesentlichen ausgleicht, wobei vorteilhafterweise dieser
Ausgleich über einen Teil oder den gesamten Öffnungs-
bzw. Schließweg erfolgt. Insbesondere kann dies wie in
der EP 1 287 222 B1 beschrieben erfolgen.
[0007] Insbesondere kann das erfindungsgemäße
Scharnier dabei bei Klappen eingesetzt werden, welche
aus einer ersten Endlage, bei welcher die Klappe vertikal
angeordnet ist und das Haushaltsgerät verschließt, in
eine zweite Endlage, in welcher die Klappe im wesentli-
chen horizontal angeordnet ist und damit eine Öffnung
des Haushaltsgerätes freigibt, bewegbar ist. Insbeson-
dere kann das erfindungsgemäße Scharnier dabei für
eine Herdklappe eingesetzt werden; insbesondere han-
delt es sich damit bei dem erfindungsgemäßen Scharnier
um ein Herdscharnier.
[0008] Vorteilhafterweise handelt es sich dabei bei ei-
nem der Scharnierarme um ein Steckteil, auf welches
die Klappe eines Haushaltsgerätes aufgesteckt werden
kann oder welches in entsprechende Aufnahmen am
Korpus eines Haushaltsgerätes eingesteckt werden
kann, so dass die Klappe des Haushaltsgerätes abnehm-
bar ist.
[0009] Gemäß der vorliegenden Erfindung kann der
Dämpfer mit den zwei gegeneinander beweglichen
Dämpferteilen in zumindest einer Richtung frei beweglich
am Scharnier geführt sein, wobei die beiden Dämpfer-
teile bei einer Bewegung des Scharniers in die beiden
Endlagen mit unterschiedlichen Anschlagbereichen des
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Scharniers in Kontakt kommen und so eine Dämpferkraft
zwischen unterschiedlichen Anschlagbereichen des
Scharniers erzeugen.
[0010] Bei einer bevorzugten Ausführung der vorlie-
genden Erfindung können die zwei gegeneinander be-
weglichen Dämpferteile des Dämpfers dabei bei einer
Bewegung des Scharniers jeweils mit ersten und zweiten
Anschlagbereichen des Scharniers in Kontakt kommen,
wobei die Dämpferteile bei einer Bewegung in die erste
Endlage mit den ersten Anschlagbereichen in Kontakt
kommen und eine Dämpfkraft zwischen diesen erzeugen
und bei einer Bewegung in die zweite Endlage mit den
zweiten Anschlagbereichen in Kontakt kommen und eine
Dämpfkraft zwischen diesen erzeugen. Hierdurch kann
trotz eines einfach aufgebauten Dämpfers dennoch eine
Dämpfung des Scharniers in beiden Endlagen erreicht
werden.
[0011] Dabei ist der Dämpfer gegenüber einem Basis-
teil und gegenüber einem Führungsteil beweglich ange-
ordnet, wobei Basisteil und Führungsteil jeweils An-
schlagbereiche für den Dämpfer aufweisen.
Vorteilhafterweise handelt es sich dabei bei dem Basis-
teil um den ersten Scharnierarm. Ebenso kann das Ba-
sisteil ein separates Element bilden, welches fest mit
dem ersten Scharnierarm verbunden ist. Das Führungs-
teil ist gegenüber dem Basisteil beweglich geführt, wobei
die Bewegung des Scharniers zu einer Relativbewegung
zwischen Führungsteil und Basisteil führt. Insbesondere
ist daher die Bewegung des Führungsteiles mit der Be-
wegung des zweiten Scharnierarms gekoppelt.
Insbesondere kann der Dämpfer in einer Aussparung des
Führungsteiles angeordnet sein, wobei vorteilhafterwei-
se das Basisteil das Führungsteil umgibt und die An-
schlagbereiche des Basisteiles in die Aussparung ein-
greifen, insbesondere in Form von Anschlagstiften.
Weiterhin vorteilhafterweise ist dabei die Aussparung im
Bereich der Anschlagelemente über ihre Endbereiche hi-
naus verlängert, um eine Relativbewegung von Füh-
rungsteil und Basisteil in die Endlagen zu ermöglichen.
Weiterhin vorteilhafterweise dienen die Anschlagstifte
des Basisteils dabei zusätzlich als Endanschläge zur Be-
grenzung der Schwenkbewegung des Scharniers in den
Endlagen.
[0012] Der Dämpfer ist gegenüber dem Basisteil be-
weglich angeordnet, wobei vorteilhafterweise der Dämp-
fer bei einer Bewegung in die erste Endlage mit dem
ersten Dämpferteil mit einem Anschlagbereich des Ba-
sisteils in Kontakt kommt, während der Dämpfer bei einer
Bewegung in die zweite Endlage mit dem zweiten Dämp-
ferteil mit einem Anschlagbereich des Basisteils in Kon-
takt kommt. Je nachdem, in welche Endlage sich das
Scharnier damit bewegt, wird die Dämpfkraft des Dämp-
fers daher entweder über das erste oder das zweite
Dämpferteil auf das Basisteil übertragen.
[0013] Der Dämpfer ist gegenüber dem Führungsteil
beweglich angeordnet, wobei der Dämpfer bei einer Be-
wegung in die ersten Endlage mit dem zweiten Dämp-
ferteil mit einem Anschlagbereich des Führungsteiles in

Kontakt kommt, während der Dämpfer bei einer Bewe-
gung in die zweite Endlage mit dem ersten Dämpferteil
mit einem Anschlagbereich des Führungsteils in Kontakt
kommt. Vorteilhafterweise bringt damit das Dämpferteil
je nachdem, ob das Scharnier in die erste oder die zweite
Endlage bewegt wird, die Dämpfkraft über das zweite
oder das erste Dämpferteil in das Führungsteil ein.
In einer bevorzugten Ausführungsform erfolgt ein Kraft-
fluß damit bei einer Bewegung in die erste Endlage vom
ersten Scharnierarm über das Basisteil zum ersten
Dämpferteil, und von dort aus über das zweite Dämpfer-
teil und das Führungsteil zum zweiten Scharnierarm.
Umgekehrt erfolgt vorteilhafterweise bei einer Bewegung
des Scharniers in die zweite Endlage ein Kraftfluß vom
ersten Scharnierarm über das Basisteil zum zweiten
Dämpferteil, und von dort aus über das erste Dämpferteil
und das Führungsteil zum zweiten Scharnierarm.
In weiterhin vorteilhafter Weise werden die beiden Dämp-
ferteile des Dämpfers bei der vorliegenden Erfindung bei
einer Bewegung in die erste Endlage durch die ersten
Anschlagbereiche in die gleiche Richtung gegeneinan-
der bewegt wie bei einer Bewegung in die zweite Endlage
durch die zweiten Anschlagbereiche. Insbesondere wer-
den die beiden Dämpferteile des Dämpfers damit unab-
hängig von der Endlage entweder nur aufeinander zu
bewegt, oder nur voneinander weg bewegt, und müssen
damit lediglich entweder bei einer Druckbewegung oder
bei einer Zugbewegung eine Dämpfkraft erzeugen. In die
jeweils andere Richtung bewegen sich die Dämpferteile
in diesen beiden alternativen Ausführungen dabei vor-
teilhafterweise jeweils wieder selbsttätig, sobald keine
Kraft mehr auf sie aufgebracht wird.
In weiterhin vorteilhafter Weise erzeugt der Dämpfer
durch diese Relativbewegung der Dämpferteile bei einer
Bewegung in die erste Endlage eine Dämpfkraft zwi-
schen einem ersten Anschlagbereich eines Basisteils
und einem ersten Anschlagbereich eines Führungstei-
les, während er bei einer Bewegung in die zweite Endlage
eine Dämpfkraft zwischen einem zweiten Anschlagbe-
reich eines Basisteils und einem zweiten Anschlagbe-
reich eines Führungsteils erzeugt. Vorteilhafterweise
sind Basisteil und Führungsteil dabei so ausgeführt, wie
dies oben näher beschrieben wurde.
In vorteilhafter Weise sind bei der vorliegenden Erfindung
die jeweiligen Anschlagbereiche am Führungsteil und
am Basisteil jeweils starr angeordnet. In weiterhin vor-
teilhafter Weise bewegen sich Führungsteil und Basisteil
bei einer Schwenkbewegung des Scharnierarms relativ
zueinander, wobei weiterhin vorteilhafterweise der
Dämpfer bei einer Bewegung von einer Endlage in die
andere Endlage sowohl gegenüber dem Führungsteil,
als auch gegenüber dem Basisteil bewegt wird.
Gemäß der vorliegenden Erfindung ist vorgesehen, dass
der Dämpfer in einem Schwenkbereich des Scharniers,
welcher sich zwischen den beiden Dämpfungsbereichen
befindet, mit maximal einem seiner beiden Dämpferteile
mit einem Anschlagbereich in Kontakt steht. Hierdurch
ist der Dämpfer in diesem Bereich im wesentlichen kraft-
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los und kann so seine Normalstellung einnehmen. Der
Dämpfer wird dabei in diesem Bereich durch den Kontakt
mit nur einem Anschlagbereich verschoben, bis auch das
andere Dämpferteil mit einem Anschlagbereich in Kon-
takt kommt.
Insbesondere kann dabei der erste Anschlagbereich des
Führungselementes den Dämpfer bei einer Bewegung
von der zweiten Endlage in die erste Endlage vom zwei-
ten Anschlagbereich des Basisteils weg und auf den ers-
ten Anschlagbereich des Basisteils zu bewegen. Ebenso
kann vorgesehen sein, daß der zweite Anschlagbereich
des Führungsteils den Dämpfer bei einer Bewegung von
der ersten Endlage in die zweite Endlage vom ersten
Anschlagbereich des Basisteils weg und zum zweiten
Anschlagbereich des Basisteils hin bewegt.
[0014] In weiterhin vorteilhafter Weise wird die
Schwenkbewegung der beiden Scharnierarme erfin-
dungsgemäß in eine lineare Relativbewegung zwischen
dem Basisteil und dem Führungsteil umgesetzt. In wei-
terhin vorteilhafter Weise ist der Dämpfer linear ver-
schieblich am Scharnier angeordnet, insbesondere line-
ar gegenüber dem Basisteil und/oder dem Führungsteil
verschieblich.
[0015] In weiterhin vorteilhafter Weise weist das erfin-
dungsgemäße Scharnier ein am ersten Scharnierarm
beweglich angeordnetes Führungsteil auf, welches
durch das Federelement gegenüber dem ersten Schar-
nierarm vorgespannt ist und mit dem zweiten Scharnier-
arm so gekoppelt ist, daß dieses bei einer Schwenkbe-
wegung des zweiten Scharnierarms gegenüber dem ers-
ten Scharnierarm bewegt wird. Vorteilhafterweise wirkt
das Führungsteil dabei so mit dem Dämpfer zusammen,
wie dies oben beschrieben wurde.
[0016] In einer bevorzugten Ausführungsform erfolgt
die Kopplung des Führungsteils mit dem zweiten Schar-
nierarm dabei über eine Kulissenführung. Vorteilhafter-
weise ist dabei ein Führungselement, insbesondere eine
Rolle vorgesehen, welche bei einer Schwenkbewegung
entlang einer Kurve der Kulissenführung geführt wird.
Vorteilhafterweise ist dabei die Kurve am zweiten Schar-
nierarm angeordnet, während das Führungselement am
Führungsteil angeordnet ist. Alternativ ist jedoch auch
eine umgekehrte Anordnung möglich.
[0017] In weiterhin vorteilhafter Weise ist das Füh-
rungsteil am ersten Scharnierarm geführt. Insbesondere
kann dabei der erste Scharnierarm ein Gehäuse bilden,
in welchem das Führungsteil linear geführt ist.
[0018] Vorteilhafterweise ist das Scharnier hinsichtlich
seiner Kinematik, und insbesondere hinsichtlich der Aus-
gestaltung der Kurve, so aufgebaut, wie dies bereits in
der EP 1 287 222 B1 näher dargestellt ist.
[0019] In einer bevorzugten Ausgestaltung der vorlie-
genden Erfindung sind die beiden Dämpferteile des
Dämpfers aus einer Ausgangsstellung gegen eine
Dämpfkraft aufeinander zu bewegbar, während sie sich
ohne Krafteinwirkung selbsttätig wieder voneinander
weg in die Ausgangsstellung bewegen. In einer weiteren
vorteilhaften Ausgestaltung der vorliegenden Erfindung,

bei welcher vorteilhafterweise eine solcher Dämpfer ein-
gesetzt wird, ist der Dämpfer in einer Aussparung eines
Führungsteils verschiebbar gelagert, in welche auf bei-
den Seiten des Dämpfers ein Anschlagelement eines Ba-
sisteils hineinragt. Dabei ist der Dämpfer bei einer Be-
wegung in die erste Endlage zwischen einem von einem
ersten Ende der Aussparung gebildeten ersten An-
schlagbereich des Führungselementes und dem von
dem gegenüberliegenden ersten Anschlagelement ge-
bildeten ersten Anschlagbereich des Basisteiles umge-
ben und erzeugt so eine Dämpfkraft zwischen diesen.
Bei einer Bewegung in die zweite Endlage erzeugt der
Dämpfer dagegen eine Dämpfkraft zwischen einem von
einem zweiten Ende der Aussparung gebildeten zweiten
Anschlagbereich des Führungselementes und einem
von dem gegenüberliegenden zweiten Anschlagelement
gebildeten zweiten Anschlagbereich des Basisteiles.
[0020] In weiterhin vorteilhafter Weise ist dabei die
Aussparung im Führungsteil im Bereich der Anschlage-
lemente über ihre Endbereiche hinaus verlängert, um ei-
ne Relativbewegung von Führungsteil und Basisteil in
die Endlagen zu ermöglichen. Insbesondere stoßen so
die von den Enden der Aussparung gebildeten Anschlag-
bereiche des Führungselementes nicht gegen die An-
schlagelemente des Basisteils, da diese durch die Ver-
längerung der Aussparung hindurch gehen. Vorteilhaf-
terweise bilden dabei die Anschlagelemente des Basis-
teiles eine Begrenzung für die Bewegung des Scharniers
in den Endlagen, wenn das Führungsteil bei erreichen
der Endlagen mit den Enden der Verlängerungen der
Aussparung gegen die Anschlagelemente stößt.
[0021] In einer alternativen Ausführung der vorliegen-
den Erfindung sind dagegen die beiden Dämpferteile des
Dämpfers aus einer Ausgangsstellung gegen eine
Dämpfkraft voneinander weg bewegbar, während sie
sich ohne Krafteinwirkung selbsttätig zueinander hin in
die Ausgangsstellung zurückbewegen. In einer Ausfüh-
rungsform der vorliegenden Erfindung, bei welcher vor-
teilhafterweise ein solcher Dämpfer eingesetzt wird, ist
dabei der Dämpfer verschiebbar gelagert, wobei zwi-
schen den beiden Dämpferteilen des Dämpfers ein An-
schlagelement eines Basisteils und ein Anschlagelement
eines Führungsteiles angeordnet ist, so daß der Dämpfer
bei einer Bewegung die erste Endlage zwischen einem
von einer ersten Seite des Anschlagelementes des Füh-
rungsteiles gebildeten ersten Anschlagbereich des Füh-
rungsteiles und einem von einer ersten Seite des An-
schlagelementes des Basisteiles gebildeten ersten An-
schlagbereich des Basisteiles eine Dämpfkraft erzeugt.
Insbesondere werden dabei im Bereich der ersten End-
lage die beiden Dämpferteile durch die Anschlagberei-
che auseinandergezogen. Bei einer Bewegung in die
zweite Endlage erzeugt der Dämpfer dagegen zwischen
einem von einer der ersten Seite gegenüberliegenden
zweiten Seite des Anschlagselements des Führungstei-
les gebildeten zweiten Anschlagsbereich des Führungs-
teiles und einem von einer der ersten Seite gegenüber-
liegenden zweiten Seite des Anschlagselementes des
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Basisteiles gebildeten zweiten Anschlagsbereich des
Basisteiles eine Dämpfkraft. Auch hier werden damit die
beiden Dämpferteile auseinandergezogen, wobei jedoch
die Zuordnung zwischen den beiden Dämpferteilen und
den jeweiligen Anschlagelementen von Basisteil und
dem Führungsteil gewechselt haben.
[0022] Die vorliegende Erfindung umfaßt weiterhin ei-
ne Dämpferanordnung für ein Scharnier, wie es oben
beschrieben wurde.
[0023] Weiterhin umfaßt die vorliegende Erfindung ei-
ne Dämpferanordnung mit einem Basisteil und einem ge-
genüber dem Basisteil beweglichen Führungsteil, wobei
sowohl das Führungsteil als auch das Basisteil jeweils
einen ersten und zweiten Anschlagbereich aufweisen,
und wobei die Dämpferanordnung einen Dämpfer mit
zwei gegeneinander beweglichen Dämpferteilen auf-
weist. Dabei ist der Dämpfer gegenüber dem Führungs-
teil und dem Basisteil beweglich, wobei die beiden Dämp-
ferteile bei einer Bewegung in eine erste Endlage mit den
ersten Anschlagbereichen und bei einer Bewegung in
eine zweite Endlage mit den zweiten Anschlagbereichen
in Kontakt kommen. Hierdurch erzeugt der Dämpfer bei
einer Bewegung in die erste Endlage eine Dämpfkraft
zwischen dem ersten Anschlagbereich des Basisteils
und dem ersten Anschlagbereich des Führungsteils und
bei einer Bewegung in die zweite Endlage eine Dämpf-
kraft zwischen dem zweiten Anschlagbereich des Basis-
teils und dem zweiten Anschlagbereich des Führungs-
teils.
[0024] Insbesondere kann eine solche Dämpferanord-
nung dabei so aufgebaut sein, wie dies oben hinsichtlich
des Scharniers beschrieben wurde. Eine solche Dämp-
feranordnung kann dabei insbesondere für Scharniere
eingesetzt werden, wie sie oben beschrieben wurden.
[0025] Die erfindungsgemäße Dämpferanordnung
kann jedoch auch bei anderen Beschlagteilen eingesetzt
werden, insbesondere bei anders aufgebauten Schar-
nieren oder bei Auszügen.
[0026] Die vorliegende Erfindung umfaßt weiterhin ein
Haushaltsgerät, insbesondere einen Herd, mit einem
Scharnier, wie es oben beschrieben wurde. Weiterhin
umfaßt die vorliegende Erfindung eine Klappe eines
Haushaltsgerätes, insbesondere eine Herdklappe, mit
einem Scharnier, wie es oben beschrieben wurde.
[0027] Vorteilhafterweise ist das Scharnier dabei am
Korpus des Haushaltsgerätes angebaut, wobei insbe-
sondere der Scharnierarm mit dem Dämpfer am Haus-
haltsgerät angebaut ist. Insbesondere bei Herden hat
dies den Vorteil, daß sich der Dämpfer weniger stark er-
wärmt. Vorteilhafterweise ist der Scharnierarm mit dem
Dämpfer dabei außerhalb der Muffel, insbesondere un-
terhalb der Muffel am Herd angeordnet. Weiterhin vor-
teilhafterweise ist dann die Klappe auf den anderen
Scharnierarm, welcher dann vorteilhafterweise als
Steckteil ausgeführt ist, aufsteckbar.
[0028] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels sowie Zeichnungen näher
dargestellt. Dabei zeigen:

Fig. 1 das Ausführungsbeispiel eines erfindungsge-
mäßen Scharniers in einer ersten Endstellung,
nämlich einer Schließstellung,

Fig. 2 das Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Scharniers in einer zwischen einer ersten
und einer zweiten Endstellung gelegenen Zwi-
schenstellung,

Fig. 3 das Ausführungsbeispiel des erfindungsgemä-
ßen Scharniers in einer zweiten Endstellung,
nämlich einer Offenstellung.

[0029] Figuren 1 bis 3 zeigen ein Ausführungsbeispiel
eines erfindungsgemäßen Scharniers, welches vorzugs-
weise als Scharnier für eine Herdklappe eingesetzt wird.
Das Scharnier weist dabei einen ersten Scharnierarm 1
und einen zweiten Scharnierarm 2 auf, welche über eine
Achse 15 schwenkbar miteinander verbunden sind. Im
Ausführungsbeispiel ist dabei der erste Scharnierarm 1
als ein Gehäuseelement ausgeführt, in welchem ein Füh-
rungsteil 3 linear verschieblich geführt ist. Das Führungs-
teil 3 ist dabei über ein Federelement 4, im vorliegenden
Fall eine Spiralfeder, gegenüber dem ersten Scharnier-
arm 1 vorgespannt. Die Kraft des Federelementes 4 zieht
dabei das Führungsteil 3 schlittenartig von der Seite des
ersten Scharnierarmes 1 weg, an welcher die Schwenk-
achse 15 angeordnet ist. Im Ausführungsbeispiel wird
hierzu eine Zugfeder eingesetzt. Alternativ kann jedoch
auch eine Druckfeder verwendet werden, wie dies aus
der EP 1 287 222 B1 bekannt ist. Am Führungsteil 3 ist
ein Führungselement 5 angeordnet, welches in einer
Kurve 6 des zweiten Scharnierarms 2 geführt ist. Das
Führungselement 5 ist dabei als Rolle ausgeführt.
[0030] Die durch das Führungsteil 3 auf das Führungs-
element 5 übertragene Federkraft des Federelementes
4 erzeugt ein durch die Steigung der Kurve 6 bestimmtes
Drehmoment, welches das Scharnier in die in Figur 1
gezeigte erste Endstellung zieht. Das Drehmoment wirkt
damit als Schließmoment für das Scharnier.
[0031] Der zweite Scharnierarm 2 ist dabei im Ausfüh-
rungsbeispiel als ein Steckteil ausgeführt, so daß der ers-
te Scharnierarm 1 fest am Herd montiert werden kann,
während der zweite Scharnierarm 2 ein Aufstecken der
Herdklappe erlaubt. Selbstverständlich kann auch der
erste Scharnierarm 1 an der Herdklappe angebaut wer-
den, so daß die Herdklappe mitsamt den angebauten
Scharnieren über den zweiten Scharnierarm 2 am Herd
eingesteckt werden kann. Der Anbau des ersten Schar-
nierarms 1 am Herd hat jedoch den Vorteil, daß dort mehr
Bauraum zur Verfügung steht und die Temperaturbelas-
tung geringer ist, wenn das Scharnier außerhalb der Muf-
fel, insbesondere unterhalb der Muffel am Herd montiert
wird.
[0032] Das erfindungsgemäße Scharnier ist bei den
Bewegungen in beide Endlagen, das heißt in die in Figur
1 gezeigte erste Endlage und die zweite in Figur 3 ge-
zeigte zweite Endlage, gedämpft. Die erste Endlage ent-
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spricht dabei der Schließstellung des Scharniers, wobei
hier der zweite Scharnierarm 2 durch die Kraft des Fe-
derelementes 4 in die Schließstellung gezogen wird. Die
zweite Endlage entspricht dagegen einer Offenstellung
mit vollständig geöffneter Türe, wobei der zweite Schar-
nierarm 2 dabei durch das Eigengewicht der Tür gegen
die Kraft des Federelementes 4 in diese Offenstellung
bewegt wird.
[0033] Die beidseitige Dämpfung erfolgt dabei durch
einen Dämpfer 8 mit einem ersten Dämpferteil 81 und
einem zweiten Dämpferteil 82, welche gegen eine
Dämpfkraft gegeneinander bewegbar sind. Im Ausfüh-
rungsbeispiel handelt sich bei dem Dämpfer 8 dabei um
eine Standard-Dämpferpatrone mit nur einer Dämp-
fungsrichtung, bei welcher ein Bolzen als erstes Dämp-
ferteil 81 in das Gehäuse als zweites Dämpferteil 82 der
Dämpferpatrone gegen eine Dämpfkraft eindrückbar ist
und, wenn der Dämpfer kraftlos ist, sich selbsttätig wie-
der aus dieser herausbewegt.
[0034] Die erfindungsgemäße beidseitige Dämpfung
durch einen solchen Standarddämpfer wird dabei gemäß
der vorliegenden Erfindung dadurch ermöglicht, daß der
Dämpfer fliegend am Scharnier geführt ist und die beiden
Dämpferteile 81 und 82 im Bereich der beiden Endlagen
jeweils mit anderen Anschlagbereichen des Scharniers
in Kontakt kommen.
[0035] Hierfür weist das Führungsteil 3 eine Ausspa-
rung 7 auf, in welche der Dämpfer 8 fliegend eingesetzt
ist, so daß er entlang dieser Aussparung 7 frei verschieb-
bar ist. Die Enden der Aussparung 7 bilden dabei einen
ersten Anschlagbereich 9, mit welchem das zweite
Dämpferteil 82 in der ersten Endstellung in Kontakt
kommt, sowie ein zweiten Anschlagbereich 11, mit wel-
chem das erste Dämpferteil 81 in der zweiten Endstel-
lung in Kontakt kommt. Der erste Scharnierarm 1 bildet
dagegen ein Basisteil mit Anschlagbereichen 10 und 12
für den Dämpfer 8, wobei das erste Dämpferteil 81 in der
ersten Endstellung mit dem ersten Anschlagbereich 10
in Kontakt kommt, während das zweite Dämpferteil 82 in
der zweiten Endstellung mit dem zweiten Anschlagbe-
reich 12 in Kontakt kommt. Die Anschlagbereiche des
Basisteils werden dabei durch Anschlagstifte 10 und 12
gebildet, welche in die Aussparung 7 des Führungsteils
3, in welcher der Dämpfer 8 verschiebbar geführt ist, hi-
neinragen und den Dämpfer auf beiden Seiten umgeben.
Die Aussparung 7 ist dabei auf Höhe der Anschlagstifte
10 und 12 über die Anschlagbereiche 9 und 11 durch
Langlöcher 14 und 13 verlängert. Das Führungsteil 3
kann daher mit dem Langloch 14 über den Anschlagstift
12 geschoben werden, bis dieser in der ersten Endstel-
lung mit dem Ende 17 des Langlochs 14 in Kontakt
kommt. Umgekehrt kann das Führungsteil 3 bei einer
Bewegung in die zweite Endlage mit dem Langloch 13
über den Anschlagstift 10 geschoben werden, bis dieser
in der zweiten Endlage mit dem Ende 16 des Langlochs
13 in Kontakt kommt. Die Anschlagstifte 10 und 12 für
den Dämpfer 8 bilden damit gleichzeitig Anschlagstifte
für das Führungsteil 3, durch welche die Bewegung des

Scharniers über die Endlagen hinaus verhindert wird.
[0036] Der Dämpfungsmechanismus arbeitet dabei
wie folgt: Beim Schließen des Scharniers kommt die ers-
te Anschlagfläche 9 des Führungsteiles 3 mit dem Ge-
häuse 82 der Dämpferpatrone in Kontakt und schiebt da-
bei den Bolzen 81 des Dämpfers auf den ersten An-
schlagstift 10 des Basisteils. Bei der Bewegung in die
erste Endstellung, wie sie in Figur 1 gezeigt ist, wird durch
das Zusammendrücken des Dämpfers 8 damit eine
Dämpfkraft erzeugt, welche zwischen der ersten An-
schlagfläche 9 des Führungsteils und dem ersten An-
schlagstift 10 des Basisteils wirkt.
[0037] Wird nun das Scharnier geöffnet, wie dies in
Figur 2 dargestellt ist, bewegt sich die erste Anschlag-
fläche 9 des Führungsteils 3 vom Dämpfer weg. Der
Dämpfer 8 wird hierdurch kraftfrei und fährt wieder aus,
bis sich der Bolzen 81 in seiner Neutralstellung gegen-
über dem Gehäuse 82 befindet. Der Dämpfer kann sich
in diesem Bereich frei bewegen.
[0038] Bei einer Bewegung auf die zweite Endstellung
zu kommt der zweite Anschlagbereich 11 des Führungs-
teils 3 mit dem Bolzen 81 des Dämpfers 8 in Kontakt und
verschiebt den gesamten Dämpfer 8, bis das Gehäuse
82 des Dämpfers 8 mit dem zweiten Anschlagstift 12 des
Basisteils in Kontakt kommt. Bei der Bewegung in die in
Figur 3 gezeigte zweite Endstellung erzeugt der Dämpfer
8 damit eine Dämpfkraft zwischen dem zweiten An-
schlagbereich 11 des Führungsteils 3 und dem zweiten
Anschlagstift 12 des Basisteils.
[0039] Die Langlöcher 13 und 14 sind dabei so breit,
daß das Führungsteil 3 über die Anschlagstifte 10 und
12 geschoben werden kann. Der Bolzen 81 des Dämp-
fers 8 ist dagegen breiter als der Anschlagstift 10 und
das Langloch 13, und kommt daher mit dem Anschlag-
bereichen 11 in Kontakt.
[0040] Die Bewegung des Scharniers wird dabei in der
ersten Endstellung dadurch begrenzt, daß der zweite An-
schlagstift 12 mit dem Ende 17 des Langlochs 14 in Kon-
takt kommt, so daß eine weitere Bewegung des Füh-
rungsteils 3 gegenüber dem Basisteil 1 verhindert wird.
Umgekehrt wird die Bewegung des Scharniers in der
zweiten Endstellung begrenzt, indem der erste An-
schlagstift 10 mit dem Ende 16 des Langlochs 13 in Kon-
takt kommt.
[0041] Das Basisteil 1 bildet im Ausführungsbeispiel
ein Gehäuse, in welchem das Führungsteil 3 schlitten-
artig gelagert ist. Die Anschlagstifte 10 und 12, welche
am Basisteil starr angeordnet sind, ragen dabei seitlich
in die Aussparung am Führungsteil 3 hinein.
Der genaue Aufbau des Dämpfers 8 ist für die Funkti-
onsfähigkeit der vorliegenden Erfindung nicht von ent-
scheidender Bedeutung, da jeder Dämpfer eingesetzt
werden kann, bei welchem ein erstes Dämpferteil 81 ge-
gen eine Dämpfkraft gegen ein zweites Dämpferteil 82
bewegt werden kann. Vorteilhafterweise erzeugt der
Dämpfer dabei eine von der Bewegungsgeschwindigkeit
abhängige Dämpfkraft. Insbesondere kann dabei eine
Standard-Dämpferpatrone eingesetzt werden. Selbst-

9 10 



EP 2 474 786 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

verständlich könnte die im Ausführungsbeispiel in den
Figuren gezeigte Dämpferpatrone dabei auch mit umge-
kehrter Ausrichtung in die Aussparung am Führungsteil
3 eingesetzt werden.
Ebenso ist eine alternative Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung denkbar, bei welcher ein Dämpfer ein-
gesetzt wird, bei dem ein erster Dämpferteil gegen eine
Dämpfkraft aus einem zweiten Dämpferteil heraus- bzw.
von diesem weggezogen wird. Bei einer solchen Ausfüh-
rung müßten die Anschlagbereiche dann zwischen den
beiden Dämpferteilen angeordnet werden.

Patentansprüche

1. Scharnier für die Klappe eines Haushaltsgerätes,
insbesondere für eine Herdklappe, mit einem ersten
Scharnierarm (1), einem an dem ersten Scharnier-
arm (1) schwenkbar gelagerten zweiten Scharnier-
arm (2) und einem Federelement (4), wobei die bei-
den Scharnierarme (1, 2) von einer ersten Endlage
in eine zweite Endlage gegeneinander verschwenk-
bar sind und wobei ein Dämpfer (8) mit zwei gegen-
einander beweglichen Dämpferteilen (81, 82) vorge-
sehen ist, wobei der Dämpfer (8) beweglich am
Scharnier geführt ist und die Schwenkbewegung der
Scharnierarme (1, 2) im Bereich der beiden Endla-
gen durch den Kontakt seiner beiden Dämpferteile
(81, 82) mit Anschlagbereichen (9, 11) des Schar-
niers dämpft, und mit einem Basisteil (1) und einem
gegenüber dem Basisteil (1) beweglichen Führungs-
teil (3), wobei sowohl das Führungsteil (3) als auch
das Basisteil (1) jeweils einen ersten und einen zwei-
ten Anschlagbereich aufweisen, wobei der Dämpfer
(8) gegenüber dem Führungsteil (3) und dem Basis-
teil (1) beweglich gelagert ist und die beiden Dämp-
ferteile (81, 82) bei einer Bewegung in eine erste
Endlage mit den ersten Anschlagbereichen und bei
einer Bewegung in eine zweite Endlage mit den
zweiten Anschlagbereichen in Kontakt kommen,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Dämpfer (8) in einem Schwenkbereich des
Scharniers, welches sich zwischen den beiden
Dämpfungsbereichen befindet, mit maximal einem
seiner beiden Dämpferteile (81, 82) mit einem An-
schlagbereich (9, 11) in Kontakt steht, wobei der
Dämpfer (8) in diesem Bereich durch den Kontakt
mit nur einem Anschlagbereich (9, 11) verschoben
wird, bis auch das andere Dämpferteil mit einem An-
schlagbereich in Kontakt kommt.

2. Scharnier nach Anspruch 1, wobei der Dämpfer (8)
gegenüber dem Basisteil (1), insbesondere dem ers-
ten Scharnierarm (1), und gegenüber dem Füh-
rungsteil (3) beweglich angeordnet ist, wobei Basis-
teil (1) und Führungsteil (3) jeweils Anschlagberei-
che (10, 12) für den Dämpfer (8) aufweisen.

3. Scharnier nach Anspruch 2, wobei das Führungsteil
(3) gegenüber dem Basisteil (1) beweglich geführt
ist, wobei die Bewegung des Scharniers zu einer Re-
lativbewegung zwischen Führungsteil (3) und Basis-
teil (1) führt.

4. Scharnier nach Anspruch 2 oder 3, wobei der Dämp-
fer (8) in einer Aussparung (7) des Führungsteiles
(3) angeordnet ist, wobei vorteilhafterweise das Ba-
sisteil (1) das Führungsteil (3) umgibt und die An-
schlagbereiche (9, 11) des Basisteiles (1) in die Aus-
sparung (7) eingreifen, insbesondere in Form von
Anschlagstiften (10, 12).

5. Scharnier nach Anspruch 4, wobei die Aussparung
(7) im Bereich der Anschlagelemente (10, 12) über
ihre Endbereiche hinaus verlängert ist, um eine Re-
lativbewegung von Führungsteil (3) und Basisteil (1)
in die Endlagen zu ermöglichen.

6. Scharnier nach einem der vorangegangenen An-
sprüche mit dem am ersten Scharnierarm (1) beweg-
lich angeordneten Führungsteil (3), welches durch
das Federelement (4) mit dem ersten Scharnierarm
(1) vorgespannt ist und mit dem zweiten Scharnier-
arm (2) gekoppelt ist, wobei vorteilhafterweise die
Kopplung des Führungsteiles (3) mit dem zweiten
Scharnierarm (2) über eine Kulissenführung erfolgt.

7. Scharnier nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei der Dämpfer (8) gegenüber dem Ba-
sisteil (1), insbesondere dem ersten Scharnierarm
(1), beweglich ist und der Dämpfer (8) bei einer Be-
wegung in die erste Endlage mit dem ersten Dämp-
ferteil (81) mit einem Anschlagbereich des Basistei-
les (1) in Kontakt kommt, während der Dämpfer (8)
bei einer Bewegung in die zweite Endlage mit dem
zweiten Dämpferteil (82) mit einem Anschlagbereich
des Basisteiles (1) in Kontakt kommt.

8. Scharnier nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, wobei der Dämpfer (8) gegenüber dem
Führungsteil (3) beweglich ist und der Dämpfer (8)
bei einer Bewegung in die erste Endlage mit dem
zweiten Dämpferteil (82) mit einem Anschlagbereich
des Führungsteiles (3) in Kontakt kommt, während
der Dämpfer (8) bei einer Bewegung in die zweite
Endlage mit dem ersten Dämpferteil (81) mit einem
Anschlagbereich des Führungsteiles (3) in Kontakt
kommt, wobei die Bewegung des Führungsteiles (3)
vorteilhafterweise mit der Bewegung des zweiten
Scharnierarms (2) gekoppelt ist.

9. Haushaltsgerät, insbesondere Herd, oder Klappe ei-
nes Haushaltsgerätes, insbesondere Herdklappe,
mit einem Scharnier nach einem der vorangegange-
nen Ansprüche.

11 12 



EP 2 474 786 B1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Claims

1. A hinge for the door of a domestic appliance, in par-
ticular for a stove flap, having a first hinge arm (1),
a second hinge arm (2) which is pivotally mounted
on the first hinge arm (1), and a spring element (4),
wherein the two hinge arms (1, 2) are pivotable
against one another from a first end position into a
second end position and wherein a damper (8) hav-
ing two damper portions (81, 82) which are moveable
against one another is provided, wherein the damper
(8) is moveably guided on the hinge and dampens
the pivoting movement of the hinge arms (1, 2) in
the region of the two end positions by the contact of
its two damper portions (81, 82) with stop portions
(9, 11) of the hinge, and having a base part (1) and
a guide part (3) moveable relative to the base part
(1), wherein both the guide part (3) and the base part
(1) each comprise a first and a second stop portion,
wherein the damper (8) is supported to be moveable
relative to the guide part (3) and the base part (1)
and the two damper portions (81, 82) come into con-
tact with the first stop portions upon movement into
a first end position and come into contact with the
second stop portions upon movement into a second
end position,
characterized in that
the damper (8) in a pivoting area of the hinge, which
is located between the two damping regions, is in
contact with no more than one of its two damper por-
tions (81, 82) with a stop portion (9, 11), wherein the
damper (8) is displaced in this region by the contact
with only one stop portion (9, 11) until even the other
damper portion comes into contact with a stop por-
tion.

2. The hinge according to claim 1, wherein the damper
(8) is arranged to be moveable relative to the base
part (1), in particular the first hinge arm (1), and rel-
ative to the guide part (3), wherein the base part (1)
and the guide part (3) each comprise stop portions
(10, 12) for the damper (8).

3. The hinge according to claim 2, wherein the guide
part (3) is guided to be moveable relative to the base
part (1), wherein the movement of the hinge results
in a relative movement between the guide part (3)
and the base part (1).

4. The hinge according to claim 2 or 3, wherein the
damper (8) is arranged in a recess (7) of the guide
part (3), wherein advantageously the base part (1)
surrounds the guide part (3) and the stop portions
(9, 11) of the base part (1) engage into the recess
(7), in particular in the form of stop pins (10, 12).

5. The hinge according to claim 4, wherein the recess
(7) is extended in the region of the stops (10, 12)

beyond their end regions to allow for a relative move-
ment of the guide part (3) and the base part (1) into
the end positions.

6. The hinge according to one of the preceding claims
having the guide part (3) moveably arranged on the
first hinge arm (1), said guide part spring-loaded by
the spring element (4) with the first hinge arm (1) and
coupled with the second hinge arm (2), wherein ad-
vantageously the coupling of the guide part (3) with
the second hinge arm (2) is effected via a link motion
guidance.

7. The hinge according to one of the preceding claims,
wherein the damper (8) is moveable relative to the
base part (1), in particular the first hinge arm (1), and
the damper comes into contact with a stop portion
of the base part (1) with the first damper portion (81)
upon movement into the first end position, while the
damper (8) comes into contact with a stop portion of
the base part (1) with the second damper portion
(82) upon movement into the second end position.

8. The hinge according to one of the preceding claims,
wherein the damper (8) is moveable relative to the
guide part (3) and the damper (8) comes into contact
with a stop portion of the guide part (3) with the sec-
ond damper portion (82) upon movement into the
first end position, while the damper (8) comes into
contact with a stop portion of the guide part (3) with
the first damper portion (81) upon movement into the
second end position, wherein the movement of the
guide portion (3) is advantageously coupled with the
movement of the second hinge arm (2).

9. A domestic appliance, in particular a stove or a flap
of a domestic appliance, in particular a stove flap,
having a hinge according to one of the preceding
claims.

Revendications

1. Charnière pour la porte d’un appareil ménager, no-
tamment pour une porte de cuisinière, comprenant
un premier bras de charnière (1), un deuxième bras
de charnière (2) logé de manière pivotante sur le
premier bras de charnière (1), et un élément à ressort
(4), les deux bras de charnière (1, 2) étant pivotants
l’un contre l’autre d’une première position finale en
une deuxième position finale, et un amortisseur (8)
muni de deux parties d’amortisseur (81, 82) dépla-
çables l’une contre l’autre étant prévu, l’amortisseur
(8) étant guidé de manière déplaçable sur la char-
nière, et le mouvement de pivotement des bras de
charnière (1, 2) au niveau des deux positions finales
amortissant en raison du contact de ses deux parties
d’amortisseur (81, 82) avec des zones de butée (9,
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11) de la charnière, et comprenant une partie de ba-
se (1) et une partie de guidage (3) déplaçable par
rapport à la partie de base (1), aussi bien la partie
de guidage (3) que la partie de base (1) présentant
respectivement une première et une deuxième zone
de butée, l’amortisseur (8) étant logé de manière dé-
plaçable par rapport à la partie de guidage (3) et à
la partie de base (1), et les deux parties d’amortis-
seur (81, 82), lors d’un mouvement en une première
position finale, venant en contact avec les premières
zones de butée et lors d’un mouvement dans une
deuxième position finale, venant en contact avec les
deuxièmes zones de butée,
caractérisée en ce
que l’amortisseur (8), dans une zone de pivotement
de la charnière, laquelle se trouve entre les deux
zones d’amortissement, est en contact avec une zo-
ne de butée (9, 11) avec au maximum une de ses
deux parties d’amortisseur (81, 82), l’amortisseur
(8), dans cette zone, étant déplacé en raison du con-
tact avec seulement une zone de butée (9, 11) jus-
qu’à ce que l’autre partie d’amortisseur vienne aussi
en contact avec une zone de butée.

2. Charnière selon la revendication 1, l’amortisseur (8)
étant disposé de manière mobile par rapport à la
partie de base (1), notamment par rapport au premier
bras de charnière (1), et par rapport à la partie de
guidage (3), la partie de base (1) et la partie de gui-
dage (3) présentant respectivement des zones de
butée (10, 12) pour l’amortisseur (8).

3. Charnière selon la revendication 2, la partie de gui-
dage (3) étant guidée de manière mobile par rapport
à la partie de base (1), le mouvement de la charnière
entraînant un mouvement relatif entre la partie de
guidage (3) et la partie de base (1).

4. Charnière selon la revendication 2 ou 3, l’amortis-
seur (8) étant disposé dans un évidement (7) de la
partie de guidage (3), la partie de base (1), de ma-
nière avantageuse, entourant la partie de guidage
(3), et les zones de butée (9, 11) de la partie de base
(1) ayant prise dans l’évidement (7), notamment
sous forme de goupilles de butée (10, 12).

5. Charnière selon la revendication 4, l’évidement (7)
étant prolongé dans la partie des éléments de butée
(10, 12) au-delà de leurs zones terminales afin de
permettre un mouvement relatif de la partie de gui-
dage (3) et de la partie de base (1) en les positions
finales.

6. Charnière selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, avec la partie de guidage (3) gui-
dée de manière mobile sur le premier bras de char-
nière (1), laquelle partie de guidage est précontrainte
avec le premier bras de charnière (1) par l’élément

de ressort (4) et est couplée au deuxième bras de
charnière (2), le couplage de la partie de guidage (3)
au deuxième bras de charnière (2) étant avantageu-
sement réalisé par l’intermédiaire d’un guidage de
coulisse.

7. Charnière selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, l’amortisseur (8) étant mobile par
rapport à la partie de base (1), notamment par rap-
port au premier bras de charnière (1), et l’amortis-
seur (8), lors d’un mouvement en la première posi-
tion finale, venant en contact avec une zone de butée
de la partie de base (1) avec la première partie
d’amortisseur (81), alors que l’amortisseur (8), lors
d’un mouvement en la deuxième position finale, vient
en contact avec une zone de butée de la partie de
base (1) avec la deuxième partie d’amortisseur (82).

8. Charnière selon l’une quelconque des revendica-
tions précédentes, l’amortisseur (8) étant déplaçable
par rapport à la partie de guidage (3), et l’amortisseur
(8), lors d’un mouvement en la première position fi-
nale, venant en contact avec une zone de butée de
la partie de guidage (3) avec la deuxième partie
d’amortisseur (82), alors que l’amortisseur (8), lors
d’un mouvement en la deuxième position finale, vient
en contact avec une zone de butée de la partie de
guidage (3) avec la première partie d’amortisseur
(81), le mouvement de la partie de guidage (3) étant
avantageusement couplé au mouvement du deuxiè-
me bras de charnière (2).

9. Appareil ménager, notamment cuisinière, ou porte
d’un appareil ménager, notamment porte de cuisi-
nière, comprenant une charnière selon l’une quel-
conque des revendications précédentes.
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